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Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 129. und 130. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 26. Oktober 1960, 
und Freitag, den 28. Oktober 1960 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

I. 1. Abgeordneter Hält die Bundesregierung Behauptungen über 
Dr. Mommer Zusammenhänge zwischen Zigarettenrauchen 
und der wachsenden Häufigkeit von Herz- 
infarkt und Lungenkrebs für wissenschaftlidi 
genügend fundiert, um gesundheitspolitisdie 
Maßnahmen zu erwägen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Amtsbezeichnungen der Lehrer an berufsbil- 
denden Schulen, insbesondere an den kauf- 
inännisdien Schulen, außerordentlich vielfältig 
sind, und sicht die Bundesregierung eine 
Möglidikeit, im Wege von Rahmenvorschriften 
oder durch Verhandlungen mit den Ländern 
eine Vereinheitlichung lierbeizuführen, die 
audi nadi außen die Einheitlichkeit der Bil- 
dungsaufgabe dieses Schulwesens zum Aus- 
druck brächte und der Bedeutung und Auf- 
gabe des berufsbildenden Sdiulwesens geredrt 
würde? 

L 3. Abgeordneter Auf weldier Rechtsgrundlage hat die Burides- 
Jahn (Marburg) regierung dem Herrn Bundesjustizminister 
die Geldbeträge für die Gründung der Deutsdi- 
land-Fernsehen-GmbH zur Verfügung gestellt, 
als Sdieiikuiig, als Darlehen (ggf, zu welchem 
Zinssatz) oder in welcher sonstigen Rechts- 
form ? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

Abgeordneter Sieht der Herr Bundeswirtschaftsminister 

Schmitt- Möglictikeiten, sicherzustellen, daß die Ver- 

Vockenhausen braucher nicht die Zwanzigerpackung als 

kleinste Zigarettenpackung kaufen müssen? 

III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

III, 1. Abgeordneter In wieviel Fällen erfolgte bei den geförder- 
Dr. Dr. Oberländer ten Eingliederungen vertriebener und geflüch- 
teter Bauern eine Kündigung der gewährten 
Darlehen aus Bundesmitteln, die die Aufgabe 
der landwirtschaftlichen Existenz zur Folge 
hatte ? 


L 2. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 
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III. 2. Abgeordneter Wieviel Paditungen, die nadi dem Flüdit- 
Dr. Dr. Oberländer lingssiedlungsgesetz und Bundesvertriebenen- 
gesetz mit Bundesmitteln gefördert wurden, 
sind bereits ausgelauf('n, ohne dal3 eine 
neue landwirtsd^iaftliche Ansetzung möglich 
war ? 

III. 3. Abgeordneter Will die Bundesregierung das deutsdie Ver- 
Logemann hältnis zwischen Brot- und Futtergetreide im 

Gemeinsamen Markt erhalten oder ist sie 
der Auffassung, daß eine Beibehaltung des 
deutschen Preises für Brotgetreide eine Sen- 
kung des Futtergetreidepreises nach sich 
ziehen muß? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

IV. 1. Abgeordneter Bis zu weldiem Zeitpunkt glaubt die Bun- 

Dr. Kohut desregierung das lebens- und verkehrge- 

fährdende Basalt- bzw. Blaubasaltpflaster auf 
Autobahnen und Bundesstraßen erster Ord- 
nung beseitigen zu können ? 

Treffen die in der Öffentlichkeit bekannt- 
gewordenen Angaben über die Eisenbahn- 
tarife zu, nach denen im EWG-Raum z.B. die 
Frachtgebühr für den Transport einer Tonne 
Weizen im 20 t-Waggon pro 100 km in der 
Bundesrepublik am höchsten und fast dreimal 
so hoch ist wie in Italien? 

IV. 3. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat das Biindesverkehrs- 
Paul ministeriuni unternommen, um den Engpaß 

der Bundesstraße 10 in Eßlingen (Neckar) 
(Unterführung der Plinsau-Brücke) zu be- 
seitigen ? 

IV. 4. Abgeordneter Weshalb wurde der Bericht des Zentralamtes 
Baur (Augsburg) in München zur Frage der Rationalisierung 
der Bodenseeschiffahrt erstellt, nidit ver- 
öffentlidit, vor allem nidit gemäß der §§ 12, 
43 und 44 des Bundesbahngesetzes vom 
13. Dezember 1951 der Bayerischen Staats- 
regierung vorgelegt? 

V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

V. 1. Abgeordneter Wer trägt die Verantwortung dafür, daß das 
Schmidt Wehrbereichskommando in München das 

(Hamburg) bekannte sogenannte F^otbuch des Vereins 

„Rettet die Freiheit" an die Mitglieder des 
bayerisdien Jugendrings verteilt? 

V. 2. Abgeordneter Ist es richtig, daß das Bundesverteidigungs- 

Folger ministerium durch Herrn Pfeuffer sich beim 

Chef vom Dienst des „Allgäuer" über ein am 
6. August 1960 • — dem Jahrestag des Ab- 
wurfes der ersten Atombombe — erschienenes 
Inserat des Komitees gegen Atomrüstung 


IV. 2. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 
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Witwe des Generalmajors Stieff die Hinter- 
bliebenenrente nach dem BVG zugesprochen 
hatte, Revision eingelegt werden solle, weil 
der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung es für fraglich halte, ob das Landes- 
sozialgericht die Frage des ursächlichen Zu- 
sammenhanges der Hinrichtung des General- 
majors Stieff mit seinem Militärdienst zu- 
treffend beurteilt habe, d, h., weil es fraglich 
sei, daß der Witwe des Generalmajors Stieff 
ein Recht auf Versorgungsbezüge zustehe? 

VI. 2. Abgeordneter Entspricht es, den Tatsachen, daß Beamte des 
Dt. Schellenberg Bundesarbeitsministeriums seit Wochen damit 
beschäftigt werden, für die Fraktion der 
CDU/CSU Anträge auf Abänderung des Re- 
gierungsentwurfs zur Neuregelung der gesetz- 
lichen Krankenversicherung zu formulieren? 


Bonn, den 21. Oktober 1960 
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e. V. beschwert hat mit der Bemerkung, daß 
das Kommitee in engster Verbindung mit 
dem Osten stehe, und daß er deshalb eine 
Überwadiung angeordnet habe? 


V. 3. Abgeordneter Wie war es möglich, daß in der Verstärker- 
Mattick zentrale des Bundesverteidigungsministeriums 

über Nadit der Schlüssel im Schloß des Pan- 
zerschrankes steckenblieb und das Sicherungs- 
rad auf die richtige Nummer gestellt war, 
so daß der Spion Kuhn ohne Schwierigkei- 
ten Geheimdokumente entnehmen konnte ? 


V. 4. Abgeordneter Trifft die Zeitungsmeldung zu, wonach ab 

Spies 1. November 1960 der Verpflegungssatz für 

(Emmenhausen) Bundeswehrsoldaten von 2,75 DM auf 3,45 DM 
erhöht wird? 


V. 5. Abgeordnetei 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


Ist dem Herrn Bundesverteidigungsminister 
bekannt, daß britische Truppen bei Gelände- 
übungen im Raum Bielefeld/Hameln vielfach 
ihre Fahrzeuge auf den Bauerngehöften abstel- 
len, ohne daß der Betriebsinhaber vorher 
konsultiert worden ist und den Erfordernissen 
des Betriebes Rechnung getragen wird? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

VI. 1. Abgeordneter Hat das Bundesministerium für Arbeit durdi 

Dr. Arndt ein Rundschreiben vom 20. März 1951 (IV b 

1 - 689/51) bekanntgegeben: 

„Auf Personen, die an der Aktion des 
20. Juli 1944 teilgenommen haben, ist die 
Vorschrift des § 1 Abs. 2 Buchstabe d BVG 
nicht anzuwenden. Ihre Verurteilung steht 
weder mit militärischem oder militärähn- 
lichem Dienst noch mit allgemeinen Auf- 
lösungserscheinungen im Zusammenhang. 
An der erwähnten Aktion waren sowohl 
Soldaten als auch Zivilpersonen beteiligt; 
sie handelten aussdiließlich aus politischen 
Motiven. Etwaige Ansprüche Hinterbliebe- 
ner können nadi meiner Auffassung nur 
nach den Vorschriften über die Wieder- 
gutmachung nationalsozialistischen Unrechts 
befriedigt werden.", 

und hat der Bundesminister für Arbeit und 
Sozialordnung im Falle der Witwe des Ge- 
neralmajors Stieff, weil der Bund gemäß Ar- 
tikel 84 Abs. 3 GG die Aufsicht über die 
Durdiführung der Bundesgesetze durch die 
Länder ausübt, auf Anfrage mit Schreiben 
vom 10. Juli 1959 (Va 6 - 4062/58) dem Bay- 
rischen Staatsministerium für Arbeit und 
Soziale Fürsorge ausdrücklich mitgeteilt, daß 
gegen das Urteil des Bayerischen Landes- 
sozialgerichts vom 23. Mai 1958, weldies der 
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